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¥ Büren-Hegensdorf (fin). Fünf Wind-
riesen stehen zurzeit zwischen Weiberg
und dem Aftetal – von der Hegensdor-
fer Wohnbebauung etwa 1.400 Meter
entfernt. Für drei weitere Anlagen auf
dem Fuchtenberg oberhalb der Flüss-
chens liegen Bauanträge vor, weiß Wig-

bert Mertens von der Initiative „Lärm-
stopp Bürener Land“, der sich zahlrei-
che Dorfbewohner angeschlossen ha-
ben. Sie befürchten, dass auch drei wei-
tere Bauvoranfragen noch nicht das En-
de der Fahnenstange sein könnten. „Ich
lehne die Windkraft prinzipiell nicht ab“,

sagt Mertens, „aber da läuft was aus dem
Ruder.“ Aufgrund der Tallage von He-
gensdorf würde der Schall der Anlagen
auch bei Wind aus Nordosten noch im
Dorf ankommen. „Mit einem Festhal-
ten am heutigen Mindestabstand wäre
schon etwas gewonnen“, so Mertens

weiter. Hier müsse die Düssseldorfer
Landesregierung, wie vom Paderborner
Landrat Manfred Müller gefordert, kla-
re Regelungen schaffen. Es handele sich
bekanntlich nicht nur um ein Hegens-
dorfer Problem.
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Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53
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Mike T. beschuldigt weiterhin den Salzkottener Solar-Pionier Michael Behlau

VON JUTTA STEINMETZ

¥ Salzkotten. Weihnachten
und den Jahreswechsel hat
Mike T., der auf dem Wind-
kraftsektor Anleger um mehr
als eine Million Euro betro-
gen haben soll, ohne seine Fa-
milie in Haft verbringen müs-
sen. Er bleibt aber ungebeugt
dabei: Der wahre Schuldige sei
sein ehemaliger Chef und Ge-
schäftspartner, der Solar-Pio-
nier Michael Behlau, während
er selbst versucht habe, die
ehrgeizigen, aber finanziell
angeschlagenen Projekte zu
retten.

„Wenn ich nicht eingesprun-
gen wäre, dann wären alle
Windparkgesellschaften pleite-
gegangen“, sagte der 42-Jährige

am Freitag und formulierte die
Frage, die ihn am meisten be-
wegt: „Wo habe ich die Leute
betrogen? Das verstehe ich
nicht.“ Stets habe er alle Anle-
ger in seine Entscheidungen
eingebunden, „obwohl ich das
nicht musste.“ Das dürfte sich
einigen Investoren anders dar-
stellen, wie zum Beispiel den-
jenigen, die im Windpark Lind-
lein ihr Geld anlegen. Diesem
Projekt entzog der Angeklagte
unrechtmäßig 90.000 Euro, wie
am Freitag Zeugen berichteten.

Das Gericht erweiterte üb-
rigens den Haftbefehl. Mike T.
bleibe hinter Gittern, betonten
die Richter. Komme er frei, so
bestehe Fluchtgefahr, vor allem
aber die Möglichkeit, dass er
wieder im Windpark Blaufel-
den aktiv werde. An den ver-

gangenen Verhandlungstagen
habe der Lippstädter mehrfach
betont, dass das Geld der An-
leger nur dann verloren sei,
wenn der Windpark, der seiner

Ansicht nach jährlich vier Mil-
lionen Euro Gewinn machen
kann, nicht an den Start gehe.

Davon ist das Projekt in Ba-
den-Württemberg aber weit
entfernt. Die tiefe Gruben, die
die Fundamente der stolzen
Windmühlen aufnehmen soll-
ten, gleichen mittlerweile klei-
nen idyllischen Seen und wer-
den nach und nach von der Na-
tur erobert. In Freiheit zöge
Mike T. möglicherweise den In-
solvenzantrag zurück und trei-
be seine Aktivitäten weiter, be-
fürchten die Richter. Schließ-
lich hatte vor Weihnachten ein
Zeuge berichtet, dass der An-
geklagte versucht habe, ihn für
weitere Geschäfte als Stroh-
mann zu gewinnen.

Der Prozess wird am kom-
menden Freitag fortgesetzt.

F"4+92,+#,< Michael Behlaus Na-
me fällt immer wieder im Pro-
zess. FOTO: FOTOSTUDIO HENKE
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¥ Büren. Der SPD Stadtverband Büren lädt seine Mitglieder zur
Vollversammlung ein. Am Sonntag 12. Januar, sollen im Gasthof
Nacke in Hegensdorf um 10.30 Uhr die Wahlkreiskandidaten für
die Kommunalwahlen gewählt werden. In einem weiteren Wahl-
gang werden die Mitglieder der Ortsvereine da zu aufgerufen die
Reihenfolge der Kandidaten für die Reserveliste fest zu legen und
zu wählen. Einen Bürgermeisterkandidaten für Büren wird man
bei der SPD in dieser Veranstaltung noch nicht präsentieren, da
dies zu einem späteren Zeitpunkt geschehen soll.

I5>5$), ->,+; J+,#"%,-8,"$
¥ Salzkotten-Thüle. Der Heimatverein Thüle stellt die Weichen
für die Zukunft. Deshalb soll die aktive Mitarbeit innerhalb und au-
ßerhalb des Vorstandes gestärkt werden. Der Verein lädt daher al-
le interessierten Thüler – egal ob alt eingesessen oder frisch zu-
gezogen, jung oder jung geblieben – zu einer Informationsver-
anstaltung am Dienstag, 14. Januar, 20 Uhr, ins Bürgerhaus ein.
An diesem Abend wird der amtierende Vorstand umfassend in-
formieren, alle Fragen zum Heimatverein beantworten und ver-
suchen für das Mitmachen zu begeistern.
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¥ Lichtenau-Asseln. Die Mit-
glieder der Abteilung Asseln im
Eggegebirgsverein treffen sich
am Sonntag, 12. Januar, 11 Uhr,
in der Ortsmitte Asseln zur Ab-
fahrt nach Merlsheim. Gewan-
dert wird von Merlsheim über
Bad Hermannsborn nach Bad
Driburg (13 Kilometer). Am
Anschluss Einkehr in der Dri-
burger Hütte.
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¥ Bad Wünnenberg. Heute,
Samstag, 11. Januar, findet um
20 Uhr im Gemeinschaftsraum
der Schützenhalle Helmern die
alljährliche Jahreshauptver-
sammlung des Schützenverei-
nes Helmern statt. Hierzu sind
alle Mitglieder eingeladen.
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¥ Bad Wünnenberg. Am
Sonntag, 12. Januar, um 11 Uhr
startet im Landgasthof Kaiser in
Bad Wünnenberg-Leiberg der
Neujahrsempfang der Sozial-
demokraten Ortsverband Bad
Wünnenberg. Interessierte
Bürger haben dabei die Mög-
lichkeit, mit den SPD-Kommu-
nalpolitikern aus Bad Wünnen-
berg ins Gespräch zu kommen.
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¥ Salzkotten-Mantinghausen.
Das Rote Kreuz ruft in Man-
tinghausen, am Mittwoch, 15.
Januar, von 16.30 bis 20.30 Uhr
im Heimathaus, Lippestraße 22,
zur Blutspende auf.
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¥ Lichtenau-Atteln. Am Dienstag, 21. Januar, 19 Uhr, lädt die Ka-
tholische Frauengemeinschaft (kfd) wir zu einem Handarbeits-
abend ins Pfarrheim ein. Unter Anleitung können Boshi- und Be-
aniemützen gehäkelt werden. Eine Vorbesprechung hierzu findet
bereits am Dienstag, 14. Januar, statt. Anmeldungen und weitere
Informationen direkt bei Ilona Werner, Tel. (0 52 92) 93 12 99.
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¥ Büren. Am Montag, den 13. Januar findet in der Stadtverwal-
tung Büren, Königstraße 16-18 (Zimmer 28) ein Rentensprech-
tag statt. Ein Versichertenberater der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund gibt Auskunft in allen Fragen der Rentenversi-
cherung und nimmt Anträge auf Kontenklärung und Rentenan-
träge entgegen, unabhängig davon, bei welcher Krankenkasse der
Ratsuchende versichert ist. Die Rentenunterlagen und der Per-
sonalausweis sind mitzubringen.
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¥ Bad Wünnenberg. Bei ei-
nem Tageswohnungseinbruch
am Donnerstag in Bad Wün-
nenberg hat ein Einbrecher di-
versen Schmuck erbeutet. Der
Täter hatte in der Zeit zwi-
schen 9 Uhr und 19 Uhr die Ter-
rassentür eines Einfamilien-
hauses an der Straße Zum
Schlankerberg aufgebrochen.
Danach wurde sämtliche Räu-
me im Erdgeschoss und im

Obergeschoss nach Wertgegen-
ständen abgesucht. Aus dem
Schlafzimmer wurde schließ-
lich unter anderem ein Fin-
gerring, eine Halskette und ei-
ne Herrenarmbanduhr ent-
wendet. Zeugen, die während
des Tatzeitraumes verdächtige
Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten unter der
Tel. (0 52 51) 30 60 mit der Po-
lizei in Kontakt zu treten.
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Werner Renz referiert im Burgsaal der Wewelsburg
¥ Büren-Wewelsburg. Die SS
vor Gericht: Der 1. Frankfurter
Auschwitz-Prozess ist fraglos
das bedeutendste bundesdeut-
sche Verfahren gegen national-
sozialistische Gewaltverbre-
cher. Der Strafprozess nimmt
sowohl erinnerungspolitisch als
auch rechtshistorisch eine Aus-
nahmestellung ein.

Am kommenden Donners-
tag, 16. Januar, um 19 Uhr wird
Werner Renz vom Fritz-Bauer-
Institut im Burgsaal der We-
welsburg über diesen Prozess
und aktuelle Verfahren berich-
ten. In seinem Vortrag stellt
Renz den Verlauf des Verfah-
rens dar, erörtert das Schwur-
gerichtsurteil.

Der Vortrag schlägt den Bo-
gen zum Münchener Demjan-
juk-Prozess, in dem eine
Rechtsauffassung zum Tragen
kam, die bereits von der An-
klagevertretung im Auschwitz-
Prozess vorgetragen wurde.
Werner Renz, studierte Germa-

nistik, Linguistik und Philoso-
phie, ist seit 1995 wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Fritz-
Bauer-Institut (Frankfurt am
Main). Renz ist dort Leiter des
Archivs und der Bibliothek.

Der Vortrag ist geeignet ab
16 Jahren. Der Eintritt ist frei.
Die Erinnerungs- und Gedenk-
stätte Wewelsburg ist am Vor-
tragsabend bis 19 Uhr geöffnet.

0"($"( B"$4<Gibt Einblicke in den
ersten Frankfurter Auschwitz-
Prozess und weitere Verfahren.
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¥ Büren-Wewelsburg. Der Förderverein der Grundschule We-
welsburg/Ahden sammelt mit Unterstützung des Dorfrates in We-
welsburg die vom Schmuck befreiten Weihnachtsbäume ein. Die
Bäume werden für das Osterfeuer im April verwendet. Am Sams-
tag, 18. Januar, ab 9 Uhr werden die Weihnachtsbäume gegen ei-
ne Spende abgeholt. Der Erlös kommt über den Förderverein der
Grundschule Wewelsburg/Ahden zugute.
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Rettungsschwimmer Lichtenau ziehen positive Bilanz für 2013

¥ Lichtenau. Am Anfang des
neuen Jahres schaut die DLRG
Lichtenau auf eine erfolgreiche
Ausbildungsarbeit zurück. So
stand das vergangene Jahr 2013
für sie ganz im Zeichen der Ju-
gend- und Rettungsschwimm-
ausbildung, sowie der Senio-
ren- und Frühschwimmerbe-
treuung.

Dazu benutzten die Licht-
enauer Schwimmer zwei- bis
dreimal in der Woche die Aus-
bildungsstätten in Bad Wün-
nenberg und Paderborn. Für
diese Schwimmausbildungen
wurden im Laufe des Jahres be-
achtliche 611 Stunden von den
Übungsleitern, ehrenamtlich,
investiert. Nicht eingerechnet
sind die Stunden für das Os-
tereiersuchen, das Pfingstzelt-
lager, die Vereinsmeisterschaf-
ten, das Bezirkskinder-
schwimmfest die Advents- und
Abschlussfeier. Das Ergebnis der
Jugendarbeit 2013 spiegelt sich
wieder in der Verleihung von
26 Seepferdchen, insgesamt 41
Bronze-, 23 Silber- und 8 Gold-
abzeichen für die Jugend-
schwimmer, sowie 4 Erwach-
senen-Bronze- und 1 Silberab-
zeichen. Insgesamt wurden auch

6 Junior- und 5 Rettungs-
schwimmurkunden (4 in Bron-
ze, sowie 1 in Silber) verliehen.

Darüber hinaus konnten 36
Teilnehmer der DLRG-Lichte-
nau das Sportabzeichen in
Bronze, Silber und Gold er-
ringen. Das Familiensportab-
zeichen wurde an die Familien
Saliger, Schäfer, Bandyk und
Grote verliehen.

Sehr erfolgreich waren 14
junge Nachwuchsschwimmer
beim Bezirks-Kinder-
schwimmfest in Bad Driburg. So
errangen Leonel Freitag und Pia
Wigge die Gold- und Natalie
Baier die Bronzemedaille. Rou-
ven Nollmann, Kiara und Mal-
ina Jabs, Franziska Schäfer, Ge-
rit und Ricarda Saliger, Luisa
Junker, Mia Rebbe, Malina und

Jannik Grube und Louise Co-
veney erschwimmen sich gute
Plätze im Mittelfeld der jewei-
ligen Altersgruppen. Die
Schwimmstunden und Ausbil-
dungsfahrten der Senioren fan-
den auch 2013 stets eine gute
Resonanz. Für sie findet im noch
Januar eine Neujahrsfeier statt,
bei der auf das Jahr 2013 zu-
rückgeblickt wird.
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